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Am Genderportal
hängengeblieben
f ch bleibe neulich bei der Suche
Inach ,,Gasthörer" auf der Home-
page unserer Uni am ,,Genderpor-
tal" hängen. In die Weite der weib-
Iich dominierten Genderforschung
wollte ich gar nicht eindringen.
Mich reizte nur der Link ,,Was meint
Gender?" Das wollte ich immer
schon genauerwissen. Nun erfahre
ich, dass ,,gender" sich auf das so-
ziokulturelle und ,,sex" auf das bio-
logische Geschlecht bezieht.
Leuchtet mir ein. Auch, dass männ-
liche und weibliche Zuschreibun-
gen ,,sich kontinuierlich im Fluss
befinden". Klar, alles fließt. Dass es

,,den Proto§p Frau oder den per-
fekten ,männlichen Mann"' nicht
gibt, dem mag ja zustimmen, wer
die Alternative fur sinnvoll hält.
Stärkere Zweifel setzten allerdings
bei der Behauptung ein: ,,Grauzo-
nen zwischen männlich und weib-
lich sind vielmehr die Realität."
Sind männlichund weiblich etwa
nur unrealistische Extreme? Lebe
ich real zwischen zwei irrealen Po-
len? Oder hindert mich nur die
überholte Zuschreibung von weib-
licher Logik am rechtenVerstärrd-
nis? Ich werde noch einmal ein Le-
xikon befragen. Und meine liebe
Frau.


